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Editorial 
Wissen und Lernen 

Wolfgang Seitter 

Wissen und Lernen bilden seit jeher zentrale Dimensionen der Erwachsenenbildung 
– sowohl in disziplinärer Forschungs- als auch in professioneller Gestaltungs- und 
individueller Aneignungsperspektive. In allen drei Perspektiven sind die Bezüge auf 
Wissen ebenso vielfältig wie die Bezüge auf Lernen. Gleiches gilt für den (möglichen) 
Zusammenhang von Wissen und Lernen, der ausgehend von Wissen den lernbezo-
genen Umgang mit diesem thematisieren oder ausgehend vom Lernen die wissensbe-
zogene Ausrichtung desselben fokussieren kann. 

Die Thematisierung von Wissen und Lernen sowie ihrer vielfältigen Verbindun-
gen hat in den letzten Jahrzehnten eine deutliche Intensivierung erfahren. Vor dem 
Hintergrund der Bezeichnung moderner Gesellschaft als „Wissensgesellschaften“ 
und der damit verbundenen Ausdehnung des Lernens als „lebenslanges“ und „le-
bensbegleitendes“ Lernen erhalten Wissen und Lernen eine deutliche gesellschafts- 
und wirtschaftspolitische Relevanz. Wissen und Lernen werden zunehmend selbst zu 
zentralen Gestaltungselementen und -notwendigkeiten moderner (Wissens-)Gesell-
schaften mit all den damit verbundenen Erwartungsansprüchen, Ambivalenzen und 
Steuerungsherausforderungen. 

Auch die Erwachsenenbildungswissenschaft hat sich in höchst unterschiedlicher 
Weise mit diesem gesellschaftlichen Bedeutungszuwachs von Wissen und Lernen be-
fasst. Jochen Kade u. a. (2016) haben jüngst vier differente Modi dieser lernbezoge-
nen Bezugnahme auf Wissen herausgestellt, nämlich als Kritik ihrer normativen Eng-
führung gerade vor dem Hintergrund spezifischer gesellschaftlicher Ansprüche, als 
Ausweis ihrer normativen Entzauberung mit entsprechenden Konsequenzen an er-
wachsenenpädgogische Wissensarbeit, als kommunikationsbezogene Empirisierung 
mit Blick auf die Rekonstruktion aneignungsreflektierender und mit personenbezo-
genen Veränderungsansprüchen verbundener Wissenskommunikation sowie als vi-
deographisch gestützte (Mikro-)Analyse ihrer kursförmig (vor-)strukturierten perfor-
mativen Inszenierungspraxis. Daneben lassen sich eine Reihe weiterer Bezugnahmen 
identifizieren, die stärker die Kontextabhängigkeit von Wissen und Lernen fokussie-
ren und daher Fragen nach sozialen Milieubezügen, organisationalen Reproduktions-
kontexten oder gesellschaftlichen Machtstrukturen in den Vordergrund stellen. 
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Das vorliegende Heft greift diese Debatten und Bezüge auf, indem es einerseits 
systematisierende Verdichtungen vornimmt und andererseits ausgewählte empirische 
Forschungsbefunde präsentiert. Daher ist das Heft in seiner Anlage zweigeteilt. Der 
erste Teil versammelt drei Beiträge, die Wissen und Lernen in systematisch-
konzeptioneller Perspektive fokussieren: Während der Beitrag von Christiane Hof 
Wissen in einer dreifachen Weise als Lerngegenstand, als Lernergebnis und als (struk-
turierendes) Element im Lernprozess systematisiert, fragen Sabine Schmidt-Lauff und 
Christine Zeuner vor dem Hintergrund der sozialen, erfahrungs- und leibbezogenen 
Kontextualität und mit Blick auf den eminenten Arbeitsbezug von Wissen und Ler-
nen nach den wissens- und lernbezogenen Herausforderungen einer zunehmend digi-
talisierten Arbeitswelt. Christian Kammler stellt schließlich die Bedeutung ästheti-
schen Lernens als einer spezifischen und gleichzeitig umfassenden Form der Wis-
sensaneignung heraus. 

Der zweite Teil des Heft umfasst vier Beträge aus laufenden bzw. vor kurzem ab-
geschlossenen empirischen Forschungsprojekten, die unterschiedliche Ebenen von 
Wissen und Lernen fokussieren: Jörg Dinkelaker betrachtet auf der Ebene der Kursin-
teraktion, wie sich in der Performanz eines Kurses unterschiedliche Lernformen samt 
der in ihnen eingeschlossenen Wissensformen abwechselnd verschränken. Sabine 
Lauber-Pohle rekonstruiert eine spezifische Lernform (Online-Lernen) in ihrer bio-
graphiebezogenen Voraussetzungshaftigkeit und in ihrer Verwobenheit mit Prozes-
sen sozialer Netzwerkbildung bzw. Netzwerkverschiebung. Bernd Käpplinger fokus-
siert abschlussorientiertes Lernen in seiner Abhängigkeit von divergierenden Interes-
senkonfigurationen zwischen betrieblichen und individuellen Akteuren, während 
Dörthe Herbrechter das Führungswissen in Organisationen der Erwachsenenbildung 
in Abhängigkeit von je spezifischen Reproduktionskontexten und den darin eingela-
gerten gesellschaftlichen Erwartungshaltungen rekonstruiert. 

Das vorliegende Themenheft ist das letzte Heft, das Peter Faulstich in der Redaktion 
angeregt hat, ohne es jedoch konzeptionell weiter ausarbeiten oder gar praktisch um-
setzen zu können. Daher ist auch ein Beitrag seinem Gedenken gewidmet. 
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